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• Unabhängige Umwelt-, Entwicklungs- und Menschenrechtsorganisation, die 
sich für eine zukunftsfähige globale Entwicklung einsetzt

• Unsere Themen sind u.a.
– Klimaschutz, Klimaanpassung, Schäden & Verluste

– Klimafinanzierung

– Unternehmensverantwortung

– Sustainable Finance

– Klima- und Menschenrechtsklagen

• Wie wir arbeiten

Hinsehen. Analysieren. Einmischen



Die globale 
Durchschnitts-
temperatur ist seit 
der vorindustriellen 
Zeit um rund 1,5 °C 
gestiegen – mit 
anhaltendem 
Aufwärtstrend.



Die 
Hauptverursacher 
der Emissionen sind 
die Industrieländer.



Weltweit gibt es 
massive 
Unterschiede bei 
den CO2 -
Emissionen pro 
Kopf.



Source: Climate Policy Initiative (2025)

Je länger Klimaschutz 
verzögert wird, desto höher 
sind die wirtschaftlichen 
Schäden und desto größer 
der künftige Finanzbedarf.



Die aktuelle 
Klimapolitik senkt 
CO2-Emissionen –
aber nicht genug, 
um die 
Erderwärmung auf 
unter 2 °C zu halten.



Der weltweite 
Energieverbrauch 
steigt – fossile 
Energien dominieren 
weiterhin.



Aber: 
Erneuerbare 
Energien 
verzeichnen weltweit 
ein deutliches 
Wachstum.



Die Kosten für Wind-
und Solarenergie 
sind stark gesunken. 
Sie sind 
wettbewerbsfähig 
und günstiger als 
fossile Energien.
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Die globale 
Klimafinanzierung 
hat sich zwischen 
2018 und 2022 
nahezu verdoppelt. 



Source: Climate Policy Initiative (2025)

Um das 1,5-Grad-
Ziel zu erreichen, 
müsste die jährliche 
Klimafinanzierung 
bis 2030 auf rund 
7,4 Billionen US-
Dollar steigen –
etwa das Fünffache 
des heutigen 
Niveaus.



Nach einem 
Rückgang von 9 % 
im Jahr 2024 wird 
die öffentliche 
Entwicklungs-
zusammenarbeit 
(ODA) 2025 
voraussichtlich 
erneut um 9-17 % 
sinken - insb. 
aufgrund von 
Kürzungen in 
Frankreich, 
Deutschland, UK 
und den USA.

Source: OECD (2025)
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Die Kürzungen 2025 werden 
voraussichtlich besonders die am 
wenigsten entwickelten Länder
(LDCs) und Staaten in Subsahara-
Afrika treffen.
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